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So schnüffelt sich die Ev. Kirche weiter in ihren Niedergang 
von Peter Helmes 

Veröffentlicht am 12.12.2016 von Conservo 

Nach Schnüffelstaat nun auch noch Schnüffelkirche? 

Es ist müßig nachzuzählen, wie oft ich auf diesem Forum 

oder verwandten Medien auf den Verfall der Evangelischen 

Kirche (EKD) hingewiesen habe. Daß die Katholische Kirche 

offenbar dabei ist, verstärkt in die gleiche Richtung zu laufen,  
 

macht alles nur noch schlimmer. 

Der Gipfel des moralischen Verfalls war in jüngster Zeit gewiß die Verleugnung Jesu 

Christi, als die beiden führenden „Kirchenfürsten“, EKD-Präses Bedford-Strohm ein 

trauter Eintracht mit dem Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, Kardinal 

Marx, den Tempelberg zu Jerusalem bestiegen, wobei beide aus Unterwürfigkeit ihr 

Bischofskreuz abnahmen. Angeblich hatten die „muslimischen Gastgeber“ sie darum 

gebeten, und als sich das als dicke Falschbehauptung herausstellte, waren es 

(angeblich) „die Juden“, die um Rücksichtnahme gebeten hatten. Ebenfalls eine 

Ente! 

Was berechtigt diese feigen „Gottesmänner“ hinfort noch zu Predigten, in denen das 

Wort Gottes verkündet und Jesu Botschaft verbreitet werden soll? 

Daß gerade die EKD auf fast allen Bühnen des Zeitgeistes und der Political 

Korrektheit mittanzt, macht das Maas/Maß voll. Von Barmherzigkeit, Toleranz und 

Nächstenliebe wird da zwar viel gesprochen, aber die gepredigte Toleranz hat eine 

ausgesprochen linke Schlagseite: Nach rechts gibt´s keine Toleranz, lautet das 

Mantra der EKD! 

► Christ zieht die Reißleine und verläßt die Kirche 

Nun ist einem bedeutenden Zeitgenossen der Kragen geplatzt – einem Mann des 

gelebten Evangeliums und damit des christlichen Glaubens: Professor Bennert, 

international höchst anerkannter Restaurator, ist aus seiner Kirche (EKD) 

ausgetreten. 

Vor allem will er mit seinem Austritt gegen eine Entwicklung protestieren, die mit 

„christlich“ kaum noch in Einklang zu bringen ist: Nach dem „Schnüffelstaat“ 

(Maas/Kahane) bekommen wir jetzt die „Schnüffelkirche“. Bitte lesen Sie den 

folgenden Bericht aus „epochtimes“: 

___________________________________________________________________ 

Weil die Kirche sich wie eine Partei benimmt: 

DER wichtigste Restaurator geht 
von Kathrin Sumpf * 

Prof. Wulf Bennert, einer der renommiertesten Restauratoren deutscher Kirchen, ist 

aus der evangelischen Kirche ausgetreten – weil die Kirche sich wie eine Partei 

benimmt. Er restaurierte u.a. hunderte Kirchen in Deutschland, auch Schloss 
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Neuschwanstein, das Brandenburger Tor und die Wartburg in Eisenach. Am 

Brandenburger Tor z. B. wurde im Jahr 2000 ein vergessener Kriegsschaden 

entdeckt, den Prof. Bennert ausmerzte. Damals wurde eine Säule nur notdürftig mit 

Holz repariert. Damit lastete auf dem Säulenquerschnitt von wenigen Quadrat-

zentimetern eine Last von mehr als 80 Tonnen. 

 Prof. Bennert begründet seinen Austritt auch damit, dass die Kirche 

einen linkslastigen und islamfreundlichen Kurs eingeschlagen hat. 

Die evangelische Kirche war ein wesentlicher Teil seines Lebens. Er engagiert sich 

schon seit DDR-Zeiten in der Kirche, war auch Vorsitzender eines 

Gemeindekirchenrates. Er ist dafür bekannt, mehrere Hundert Kirchen in ganz 

Deutschland restauriert zu haben. Seine Firma restaurierte hunderte deutsche 

Kirchen (…) 

► Kirchensteuern zur Überprüfung der politischen Gesinnung nutzen 

Die EKD – Evangelische Kirche Deutschland – ist eine Gemeinschaft von 20 

lutherischen, reformierten und unierten Landeskirchen und vertritt 22,3 Millionen 

evangelische Christen in 14.412 Kirchengemeinden. Die Synode ist eines der drei 

Leitungsorgane der EKD und tagte vom 6. bis 9. November in Magdeburg. 

 Die EKD wurde in Magdeburg aufgefordert, die politischen Ansichten in 

den Kirchengemeinden zu überprüfen – auf Antisemitismus, Homopho-

bie und Islamfeindlichkeit. Prof. Bennert war dies ein letzter Anstoß zum 

Austritt. 

Bennert sagt: „Es ist für mich nicht hinnehmbar, dass Kirchensteuern dazu verwendet 

wurden – und in Zukunft noch umfangreicher verwendet werden sollen –, um die 

politischen Einstellungen der Gemeindeglieder systematisch zu untersuchen.“ Und 

es erinnere ihn „in fataler Weise an die Gesinnungsschnüffelei des DDR-Regimes“. 

► Die Kirche verleugnete das Symbol des Kreuzes 

Prof. Bennert will weiterhin kein Mitglied einer Kirche sein, „deren höchster 

Repräsentant ohne Not das zweitausendjährige, die gesamte Christenheit einigende 

Symbol des Kreuzes verleugnet“. Dabei bezieht er sich darauf, dass der 

Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm (München) bei seiner Israel-Reise im 

Oktober sein Kreuz beim Besuch des Tempelbergs und der Klagemauer ablegte – 

und eine Kippa aufsetzte. 

Wenn sich die evangelische Kirche wieder auf die Verkündigung des Evangeliums 

konzentriert, will er gern wieder eintreten, sagte Bennert. 

Christine Lieberknecht (CDU), ehemalige Ministerpräsidentin von Thüringen, fordert 

die Kirche auf, über diese Kritik nachzudenken. Sie ist Pastorin und kennt Professor 

Bennert schon seit über 30 Jahren. 

Sie mahnt: „Wenn sich ein so engagierter und zu allen Zeiten kritisch fragender 

Christ an Praktiken der DDR-Führung erinnert fühlt, dann muss das für die Kirche 

Anlass zu kritischer Selbstreflexion sein. Denn solche Austritte treffen sie ins Mark.“ 

*) (Original: http://www.epochtimes.de/politik/deutschland/weil-die-kirche-sich-wie-eine-partei-benimmt-der-wichtigste-

restaurator-geht-a1996882.html) 
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